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Fasziniert von  
der Natur

Anne-Sophie Vesic

Mit ihren Illustrationen begeistert die Künstlerin  
Laura Jil Fugger auch diejenigen, die Insekten, Spinnen 

und Co. sonst skeptisch gegenüberstehen.
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K Ü N S T L E R I N N E N P O R T R ÄT  L A U R A  J I L  F U G G E R

Umgeben von Natur, abseits 

von E-Mails und Alltagsstress, 

so zeichnet die Illustratorin 

und Künstlerin Laura Jil Fugger 

am liebsten. Mit Stiften und Farben im 

Gepäck begibt sie sich oft auf Wanderungen, besucht 

Botanische Gärten oder verweilt in kleinen Cafés auf 

dem Lande, lässt sich von der Natur inspirieren und malt 

drauf los. Bevorzugt bringt sie Insekten und Pflanzen zu 

Papier. „Wenn ich freier arbeite, dann zeichne ich auch 

manchmal kleine nackte Frauen. Aber der Grundfokus 

ist auf jeden Fall immer die Natur“, erzählt sie. Selbst 

in den Zeichnungen der kleinen nackten Frauen, den 

„Grandes Madames“, zeigt sich Fuggers enge Verbun-

denheit zur Natur: Aus ihrer Vorstellung heraus zeichnet 

sie die Frauen, wie sie Holz fällen, im Fluss paddeln oder 

schnitzen. Sie erleben kleine Abenteuer im Grünen und 

entdecken die Natur mit einer Neugierde, die Fuggers 

eigener Entdeckungslust ähnelt.

„Wir können immer noch so viel über Tiere und Pflan-

zen lernen“, erzählt sie. Angetrieben von dem Bestreben, 

mehr über die verschiedensten Lebewesen erfahren zu 

wollen, vertieft sich die Künstlerin deshalb oft nicht nur 

in deren Aussehen, sondern auch in ihre Lebensweise. 

Schon als sie Grafikdesign und Kunst an der Hochschule 

für Gestaltung in Offenbach studierte, war ihr favori- 

siertes Motiv die Natur. Dabei sei das eigentlich kein 

Schwerpunkt im Studium gewesen, erzählt sie: „Aber das 

spornte mich irgendwie erst recht an, in diese Richtung 

zu gehen.“ Und so entschied sich Fugger, als Gaststuden-

tin zusätzlich Biologie-Vorlesungen an der Goethe- 

Universität in Frankfurt zu besuchen.

In ihrer Diplomarbeit mit dem Titel „artenreich“ verband 

sie schließlich ihr künstlerisches und biologisches Inter-

esse, indem sie eine Auswahl an einheimischen Insekten 

zeichnete. Ihre Illustrationen ergänzte die Künstlerin 

mit Texten zur Lebensweise der Tiere. Es sei ihr wichtig 

gewesen, auch die Menschen, die Insekten vielleicht 

eher eklig finden, zu faszinieren: „Dieser Ekel, den man 

manchmal hat, ist ja eigentlich auch eine Art von Faszi-

nation. Das liegt ganz nah beieinander.“

Insekten ziehen sich seither als Schwerpunktthema 

durch ihre Arbeit. Dabei kann sich auch Fugger noch an 

Zeiten erinnern, als sie den Sechsbeinern selbst nicht nur 

begeistert gegenüberstand. In ihrer Jugend kümmerte 

sich ihre Mutter um einen verwilderten Garten, in dem  

es von Insekten nur so wimmelte. „Neben dem Garten 

war ein Feld, in dem ich immer spielte. Da waren Hunder-

te von Grashüpfern und kleine türkisfarbene Zikaden. Es 

war alles voller Insekten, und manchmal war ich richtig 

genervt davon. Aber im Nachhinein ist das wie Körner-

brot: Als Kind mochte man es nicht und jetzt kann man 

nicht mehr ohne“, erzählt die Illustratorin.

Heute freut sie sich, wenn sie beim Zeichnen in der 

Natur auf Insekten stößt. Mit schnellen Strichen ver-

sucht sie, diese in ihrer Lebendigkeit einzufangen. Auch 

wenn Fugger in ihrem Atelier arbeitet und Fotografien als 

Vorlage heranzieht, zeichnet sie die Insekten gern leicht 

abgewandt, in Bewegung, so als hätte sie sie gerade auf 

einer Pflanze entdeckt – als Gegenentwurf zu den toten, 

genadelten Tieren in den Schaukästen vieler Museen.

„Irgendwann einmal alles gezeichnet zu haben“, das 

wünscht sich Fugger. Und falls sie es doch nicht schafft, 

alt genug zu werden, um dieses stolze Vorhaben um-

zusetzen? Dann gibt sie durch ihre Zeichnungen und 

Workshops ihre Begeisterung an möglichst viele Men-

schen weiter. „Ich habe einfach die Hoffnung, dass wir die 

Natur sehr gut schützen können, wenn wir uns alle für sie 

interessieren“, sagt sie. „Deshalb glaube ich, dass es viel 

verändern kann, wenn mehr Leute kreativ sind und sich 

mit der Natur beschäftigen.“
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